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Die globalen Herausforderungen

der Klimawende bei gleichzeitiger

und wachsender globaler Un-

gleichheit sowie multipler Krisen

erfordern eine entschiedene trans-

formative Politik und deren aktive

Unterstützung durch die Men-

schen in unserer Gesellschaft.

Entwicklungspolitische Informati-

ons- und Bildungsarbeit (u. a. Glo-

bales Lernen) ist ein wirkungs -

volles Instrument für die dafür

 notwendige Partizipation und De-

batten bei den Menschen vor Ort –

und nicht zuletzt für die Akzeptanz

in der Bevölkerung für Transforma-

tionen. Nur mit starker Veranke-

rung transformativer Lösungen in

der Breite der Gesellschaft und bei

den Bürger*innen im Lokalen und

können Grundlagen für wirklich

nachhaltige Entwicklung geschaf-

fen werden – im In- und Ausland. 

Tausende Initiativen und Grup-

pen der Eine Welt-Arbeit in ganz

Deutschland leben mit ihrem En-

gagement bereits jetzt globale

Verantwortung und geben mit ent-

wicklungspolitischen Informati-

ons- und Bildungsarbeit der sozi-

al-ökologischen Transformation

Rückenwind. Die Bedeutung die-

ses zivilgesellschaftlichen Potenzi-

Transformation braucht Zivilgesellschaft, Bildung,
Engagement mit globaler Perspektive
Eine-Welt-Netz NRW

als geht Hand in Hand mit den

Herausforderungen einer sozial-

ökologischen Transformation. Auf

diesen Erfolgen und Erfahrungen

der Eine Welt-Arbeit können wir

aufbauen. 

Die entwicklungspolitische In-

formations- und Bildungsarbeit

der Zivilgesellschaft im Inland

muss in den entwicklungspoliti-

schen Leitlinien einer künftigen

Regierung eine wichtige Rolle

spielen und als wirkungsvolles In-

strument ausgebaut und dynami-

siert werden. Die Akteur*innen

müssen dabei unterstützt werden,

deutschlandweit Debatten- und

Lernräume für globale Herausfor-

derungen und transformative An-

sätze zu schaffen. Damit diese

Themen viel stärker als bisher in

bestehende Bildungs- und Enga-

gementlandschaften hineingetra-

gen werden, muss auch das UN-

SESCO-Weltaktionsprogramm

„Bildung für nachhaltige Entwick-

lung“ (BNE) konsequent umge-

setzt werden.

Konkrete Vorschläge für
den Koalitionsvertrag: 

• Die Mittel für die Förderung ent-

wicklungspolitischer Bildung im

Bundeshaushalt (Titel 68471 im

Einzelplan 23, BMZ) werden in

einem ersten Schritt auf minde-

stens 60 Mio. EUR pro Jahr er-

höht und in den kommenden

Jahren aufgestockt. Zielmarke

sind 2-3 % der ODA-Mittel, wie

es das UNDP empfiehlt. Diese

zusätzlichen Mittel müssen im

Haushaltsplan für die vorrangige

Verwendung für zivilgesellschaft-

liche Projektförderung festge-

schrieben werden.

• Das zivilgesellschaftliche Eine

Welt-Promotor*innen-Programm,

das in Kooperation von Bund

und den 16 Bundesländern finan-

ziert wird, ist ein wirkungsvolles

Instrument, mit dem die globalen

Aspekte der Nachhaltigkeit und

Ziele der Agenda 2030 deutsch-

landweit in die Fläche getragen

werden. Dem dezidierten finanzi-

ellen Engagement der Länder

(MPK-Beschluss) wird mit einem

eigenen Haushaltstitel für das

 Eine Welt-Promotor*innen-Pro-

gramm entsprochen, um so ver-

lässliche Voraussetzungen für

den weiteren Ausbau in die

Fläche zu schaffen. Dieser wird

im ersten Schritt mit 7 Mio. EUR

pro Jahr ausgestattet.

Hier könnte 
Ihre Anzeige
stehen!
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